Editorial by Schramm, Christian
vor einigen Tagen saß ich auf einem Podium. Dort
wurde zum Thema „Kultur trifft: Neues und (noch)
Fremdes“ diskutiert. Eines wurde ziemlich schnell
klar: In einer Situation, in der sich unterschiedliche
Lebenswelten, Lebenserfahrungen und Bedürfnisse
begegnen, ist Kultur nicht nur eine gute Möglich-
keit, sich selbst darzustellen, sondern auch ein wich-
tiges Instrument zum gegenseitigen Verstehen jen-
seits aller Formulare, Regeln und Unterschiede.
Kultur qualifiziert die Auseinandersetzung mit
einem Problemfeld, Kultur bewahrt uns vor zu
schnellen Urteilen und unangemessenen Lösungen
und Meinungen. Das macht sie a priori zu einem
Faktor gelingender Integration. Kultur stärkt unser
Selbstverstehen, macht uns unsere eigenen Werte
bewusst, und dies ist die Grundvoraussetzung dafür,
Neuem offen zu begegnen. Angst entsteht immer
nur dort, wo man sich seiner selbst nicht sicher ist.
Wissen um den anderen generiert Respekt und
Respekt macht Austausch möglich, ohne sich selbst
aufzugeben. Auch deshalb ist das Denken und Han-
deln von Pegida ein falscher Ansatz. 
Durch ihre Medienschätze haben unsere Bibliothe-
ken ständig mit Internationalität zu tun. Sie erleben,
wie sich dadurch die Erkenntnisse aus verschiedenen
Jahrhunderten und Kulturen vermischen, gegensei-
tig ergänzen und weiterentwickeln. 
Und schließlich: Bücher, Papier und vieles mehr
wäre ohne Wissensfluss kaum denkbar, ganz zu
schweigen von den grandiosen historischen Biblio-
theken in China, im Orient und in Nordafrika. Was
liegt also näher, als im Sinne dieser gemeinsamen
Wurzeln in Zeiten der physischen und psychischen
Not zu helfen? An vielen Stellen geschieht das in
unseren Häusern und im Deutschen Bibliotheksver-
band (dbv). Ein wichtiges Zeichen ist unter anderem
die mehrsprachige Information, die in der Stadtbi-
bliothek Dresden entstanden ist und die allen, die es
wollen, zur Verfügung steht. Auch die Unterstüt-
zung von Projekten im Bereich Deutsch als Fremd-
sprache (DaF) reiht sich hier ein, ebenso wie verein-
fachte Anmeldemöglichkeiten. Es gäbe noch etliche
positive Beispiele, einige sind bereits in der letzte
Ausgabe der BIS beschrieben worden. Dafür bin ich
dankbar. 
Die Berichte zeigen uns, wie unaufgefordert, unver-
krampft, intelligent und innovativ verschiedene Kul-
turinstitutionen auf die aktuelle Situation reagieren.
Dazu gehören in vorderster Linie auch unsere
Bibliotheken. Seit jeher sind sie mehr als Bücherauf-
bewahrungsanstalten oder reine Medienumschlag-
plätze. Sie sind vielmehr auch Kommunikations-
und Begegnungsräume und dabei, moderne Kon-
zepte zu finden und umzusetzen. Bibliotheksarbeit
wird sich in Zukunft noch mehr als bisher an dieser
Herausforderung messen lassen müssen. Menschen
untereinander und mit Medien zusammenzubrin-
gen, ist eine wichtige und schöne Aufgabe. 
Und wie ist es beim Thema Asyl? „Willkommens-
kultur“ lebt vom wechselseitigen Geben und Neh-
men. Bibliotheken können das. Ich danke allen Mit-
arbeitern, die sich um eine klare Haltung bemühen
und die an ihrem Platz etwas für unser Land tun.
Denn auch darum geht es: um unser Land, reich an
Kultur, reich an Empathie, fähig,
sich Neuem zu stellen.
Ihr Christian Schramm, 
Vorsitzender des Landesverbandes
Sachsen des dbv
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